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geschichtlich ausgerichtet, richtet den Blick Macchi,; langjähriger Privatsekretär des Paps-
über die bayerische Binnenperspektive hinaus tes, steuerte vlier ihn adressierte Briefe Vıans
und lässt uch die andere, die „Außenseite“ bei S.73-77) Der In ıne katholische mıt
Wort kommen, die bei einer her etatistisch- dem Patriarchen VO!  — Venedig luseppe Sarto
dynastiegeschichtlichen Betrachtungsweise verbundenen Familie Vıcenza geborene

ello Vıan erhielt seline wissenschaftlichebayerischer Geschichte leicht kurz kommt.
Wer die Wahl hat, hat die und Formun Studium der lettere

eine 1500jährige Geschichte zwischen wel (1926-1930) der VOoNn Agostino Gemelli
Buchdeckel PICSSCH können, MmMussen NOT- 1921 gegründeten katholischen Universıitä:
wendigerweise Akzente gesetzt, I1NUSS Wichti- Sacro (‚uore 88] Mailand Aus einem bibliothe-

Ihemen
SCS weggelassen werden. So bleiben KRaum und karischen Praktikum der Biblioteca ADOoOS-

CNUß für die Anlage eines weıteren tolica Vatıcana, deren Bestände nach dem
Bandes, dı dann möglicherweise uch Einsturz 1931 IIC katalogisiert werden I11USS-
che thematische und geographische Begren- ten, folgte ıne feste Anstellung dort, anfangs
ZUN: hinter sich lassen könnte. als Assıstent Alcide de Gasperis, der dort unter

„Bayern mıiıtten 1ın Europa’ widmet sich dem Faschismus einer apolitischen Tätigkeit
den europäischen Bezü In der bayerischen nachgehen musste.b Vıan als
Geschichte. Das Buch dabei mehr der erster Lale dann Sekretär der BAV. Während
weniıger direkt VOT Augen, dass Bayern Jjense1ts dieser ahre betätigte sich als Schriftsteller,
seiner olle im Reich bzw. In der Bundes- Journalist für die katholische Presse, Mit-
republik seıt dem Frühmittelalter ıne LVE- herausgeber der Heiligsprechungsakten F1-
ran agierende Territorialeinheit Wi zugleich lippo Neri1s und Biograph. An der Planung
ber uch gesamteuropäischen Entwicklungs- und Programm der Rıvyısta di stor1a della
linien folgte. Insofern ist der Banı: mıt seliner Chiesa In Italia Vıan mafsgeblich mitbe-
VO  5 den Herausgebern postulierten Abkehr teiligt, se1n Sohn Paolo In einem hier ernNeu!|
VO „‚Prima' der Innenpolitik‘ (7), will heifßen: abgedruckten Beıtrag 5-2 hier
VOIN der über eın Jahrhundert lan geübten 251-259)

ichte auf Vıan hatteon ZUm ersten In RomSelbstbeschränkung der Landesgesc
innerdeutsche Ihemen, eın Spiegel gegenwar- 1931 gehört, als dieser in seiner Funktion als
tiger bayerischer Befindlichkeit, ist eın Generalsekretär des katholischen Studenten-
Manifest der 1im 19. Jahrhundert grundgeleg- verbandes Italiens FUÜCI (an der Cattolica in
ten und nach 1945 erneut virulent gewordenen Mailand tendierte Gemelli den Faschisten,
„Eigenstaatlichkeitsideologie” (so ans-  I dass die Vereinigung dort nicht gab)
chael Körner selner Bilanz, 424) und einen Vortrag VOTLE katholischen Studenten
damit uch ein geschichtspolitisch hochinte- hielt. Bekanntlich mMusste sich ontinı VOIN
ressanter Beıtrag Posiıtionierung des Trel- dieser neben selner Arbeit 1m päpstlichen

1m „Europa der Regionen . Staatssekretariat N ausgeübten Tätigkeit
München Ulla-Britta Vollhardt 1933 her unfreiwillig zurückziehen. Wenig

spater wandte sich Vıan ontıinı mıt der
Seelenführung (es habe In seinem

tt1 della CcommemoOrazıone nel prımo NN1- Leben bislang keine größeren intellektuellen
versarıo della mMmorte dı Nello Vıan. itta del der moralischen Abweichungen gegeben,
atıcano, 19 gennalo 2001 Testimonianze Vıan, ber befinde sich in ıner Phase der
corrispondenza CO  - 10vannı Battista Mon- Stagnation, „UNA grig1ia ıta cristiana, soffusa di
tini-Paolo \VA| (1932-1975) Istituto Paolo nOoLA , 96), ontinı SCIN annahm. Vıan
VI Brescla Quaderni 22) Brescia-Roma: versprach „V’obbedienza DIu assoluta“ SCHCH-
Edizione Studium 2004, kt., 290 S, ISBN über ontinıs Leitung, der reilich mehr VOINl
88-382-3987)_) einer freundschaftlichen Fürsorge sprechen

wollte S.95-110, SOWIeE die konzise Auswer-
Vorliegender Band dokumentiert die kten tun: des Institutsdirektors Massımo Marocchi,

der Gedenkveranstaltung, mıt der das SLLEULO 1= Von da her entwickelte sich ıne
Paolo VI In Brescia se1ın Gründungsmitglied Jahrzehnte dauernde Freundschaft, die geprägtund langjährigen 1979— Generalsekretär VO jel eıner Einheit VO]  — Christozent-
ello Vıan (1907-2000) ehrte. (Vian uch riertheit, Evangelium un Leben, eliner BeJa-
Herausgeber Von Montinıs Lettere al familiari hung der ultur ihrer selbst willen, iner
sL-JL, Brescla 1986 un der Lettere spirituellen Orientierung der Liturgle und
C(USd| 915-1943, Mailand Dem Ban: ist einer humanistischen Prägung, die W ıssen
eine Edition des Briefwechsels zwischen die- und Glauben vereinen suchte (vgl. uch
sSCIN und 10vannı attısta Montini/Papst Paul S.52-54) Vıttor1o0 Per1 deutet Vıan und den
VI. beigegeben, der für die Jahre 1932- 1975 römischen Freundeskreis als ıne orm
insgesamt 151 Schreiben enthält. Pasquale bewusst gelebter Laienspiritualität, noch VOL
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der formal kanonischen Errichtung der Säku- tausend Jahre ten Institution Kirche l
larinstitute Freilich beschränkte sich wecken.“ Diese Hoffnung wird sich kaum
der sorgfältig kommentierte Briefwechsel 1im erfüllen, dennoch steht der utzen eines
Laufe der Jahre dann immer mehr auf Glück- solchen chronologischen Abrisses durch die
wunschschreiben und Höflichkeiten, dass Präsentation Von Schlüsseldaten nicht
kaum historisch Interessantes darin finden Frage. Wer sich kurz und knapp über die
ist. mmerhin spiegelt sich etwa auch darin pseudo-isidorischen Dekretalen der den
Montiniıs Skepsis anlässlich ıner Audienz Augsburger Religionsfrieden informieren

Februar 1961 1n Mailand, als der Kardinal möchte, ist mıt Heims Nachschlagewerk gutsich sehr skeptisch darüber außerte, ob die bedient. Es listet insgesamt zuverlässig wichtigeKirche den Herausforderungen des modernen Ereignisse, Personen und Institutionen ZUN) der
Lebens 1ın den Metropolen und In Mailand Geschichte der Kirchen auf und hält sich, WI1e
uch gewachsen sel, ber uch dessen Ableh- sich für ein Nachschlagewerk gehört, mıt
NUuNg iıner gegenüber der Hierarchie allzu Wertungen weitgehend zurück. Störend und
eigenständigen Hinwendung der Laıen überflüssig wirkt allerdings der gelegentlichepolitischen Linken. (S.202£, 228-230, 267). Gebrauch klischeehaft wertender itheta:
In den einfühlsamen, 1996 VO  e Vıan verfassten WITF'! die Römerin Marozı1la als o pellos”,
Erinnerungen on (S. 261-270) er - Önig Heinrich hingegen als „unbeugsam”scheint dieser als arbeitsam und bestrebt die bezeichnet; der erra Staufer Konradin
Zeit nutzen, nüchtern, SDarsalıı und ske- WITF: als „‚schmählich‘ verdammt, während
tisch, Jles Eigenschaften sıt venla verbo aps! Johannes Paul IL iıntreien für eine
mıiıt denen Max Weber noch die protestan- friedliche Ösung des Irakkriegs als CT
tische Arbeitsethik charakterisiert hatte. schrocken“ gewürdigt wird. Irritierend wirkt,

Natürlich kann bei manchem Gräüß- dass ungesicherte aten Aus$s der Vor- und
WOTrT und manchem Höflichkeitsschreiben, Frühgeschichte der Kirche nicht als solche
uch manchen Wiederholungen, die Frage benannt, sondern als unbestreitbare Fakten
ach der Notwendigkeit einer Edition stellen. ausgegeben werden. SO ist fraglich, ob Jesus
und uch in der eıt danach die Kirche
Immerhin: aps Paul VI hatte auf dem onzil tatsächlich 1n Betlehem geboren wurde der ob

Pontius Pilatus ınen „Entscheid der obersten
entscheidende Weichenstellungen verant- Gerichtsbehörde“ bestätigt hat Sicher falsch ist
worten Analytisch ist dürftig, allein VOonNn die Auskunft, dass Jakobus der Jüngere seit
einem Mittelkurs 1M ezug auf die offnun- die Jerusalemer Urgemeinde geleitet habe: DiIies
SCH der Progressiven und die Befürchtungen tat Jakobus, der Herrenbruder. Ins Reich der
der Konservativen sprechen. Zur eigent- Legende gehört die Aus.  nft, dass Jh. 1MmM
lichen Charakteristik seiner Entscheidungen spanischen Santiago de Compostela das Grab
ist die SCHNAUEC Kenntnis seiner geistigen Präa- Jakobus’ des Alteren ‚entdeckt” wurde. Der

und seiner intellektuellen und iriıtuel- Hıinwelıs, dass nach allen Papstkatalogen 13
Schwerpunktsetzungen unerlässlic Einen 11US$ der erste Nachfolger des eiIrus als Bischof

kleinen Beitrag hierzu kann auch die hier VOI Rom  A wurde, ist ZWi als solcher korrekt,
vorliegende Dokumentation selner geistigen doch ware notwendigN hinzuzufü-
Verbindung mıt ello Vıan eisten. SCHIL, dass diese Kataloge aus spaterer eit

Münster Klaus Unterburger stammen un: ıne apostolische Sukzession
konstruieren, die historisch nicht nach-
weisbar ist. Krasse Fehleinschätzungen unter-

Heim, Manfred: Kirchen eschichte In aten. laufen dem weıteren Verlauf seliner
Beck’sche Reihe, Mün C.H.Beck 2006, Chronologie nicht. Allein die Bemerkung,
192 ISBN 3-406-54145-3 Hitlers Macher eifung sel „für wel Jahre

5 für das Ve h: tnıs VOINl Kirche und aat,
Ein Telefonbuch ist nützlich, wenn eine

are Fol
für Christentum und Theologie hne erkenn-

bestimmte Rufnummer sucht, das Kursbuch en geblieben, hinterlässt den Kenner
zieht Rate, WEeNn eine Auskunft der Ges186  ch ichte fassungslos. W as die Auswahl
ber Bahnverbindungen benötigt. Wohl kaum der aten angeht, findet bei einem
jemand WITF! durch die Lektüre des entsprech- solchen Werk natürlich Immer Ansatzpunkteenden Nachschlagewerks Telefonieren Kritik. Hıer soll darauf hingewiesender Bahnfahren anımıiert. Merkwürdiger- werden, dass deutliche Schwerpunkte auf die
weIlse scheint der Münchner Kirchenhistoriker europäische bzw. deutsche Kirchengeschichte

werden und die römisch-katholischeMantfred Heim seliner Datensammlung über geledie Geschichte der Kirche jedoch solche Kräfte Kirc wesentlich stärker berücksichtigt WIT'!
ZUZzutrauen. Jedenfalls spricht in seinem als die protestantischen Kirchen. SO wird
Vorwort den Wunsch aus, seın Banı moöge beispielsweise die Gründung aller möglichen„Freude der Beschäftigung mıt der Zzwel- Ordensgemeinschaften und ongregationen


